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Vermischte« Inland.
In Kankakee, JU., beging Reo.

S. B. William«, der Geistliche der

?christlichen Kirche", Selbstmord.

In Fond du Lac, Wi«c., wurde
die Fabrik der Wtiinebagv Furniture
Co. durch Feuer zerstört. Schaden
t2<X>,tXXl.

Oklahoma City, Okia., wurde

Im GeschästSiheil von Kansas

Washington der frühere Bunde«-Abge-
ordnete von Wisconsin, Joseph W.
Babcock, im Alter von 59 Jahren.

Bei einem Sturm, der Über da«

hinwegsegle, wurden sechzehn Personen
verletzt und etwa zwölf Gebäude zer-
stört.

Aus Piltsburg. Pa., wird gemel-
det, daß die Carnegie Steel Co. und

einzelne unabhängige Gesellschaften die
Stahlpreise bereits erhöht haben und

daß andere Fabrikanten folgen werden.

Rev. E. G. Franck, Pastor der

Rapid«, Mich , hat beim Vollziehen

vorher halte er in
Gesundheitszustand
len.

New Oriean« sank im Mississippi Fluß

in den Wellen.

der Canada West Coal Co. streiken.

stead, England, einem Herzleiden erle-
gen.

In Berlin fand die Trauung de«

Sohne« de» König« Friedrich, > und

Prinzessin Helene von Svnderburg-
Glücksburg statt.

In Wien ist die einstmal» gefeierte
Schauspielerin Betti Banini im hohen
Aller von SS Jahren gestorben. Betti
Vanini war die einzige noch lebende Zeit»

der Tochter de« Botschafter» der Ver-
einigten Staaten daselbst, Fräulein
Muriel White, mit dem deutschen Gra-
fen Herrmann Scherr-Thoß statt.

Wie au» Dessau telegraphirl wird,
hat dort der herzoglich anhaltische Chor-
direktor Netschau unter sensationellen
Umständen Selbstmord begangen. Ket-
schau war sittlicher Versehlungen be-
denklichster Art beschuldigt.

Laut Meldung au» Osnabrück
hat der Blitz die berühmte alte Jallen-
horster Kirche eingeäschert. Da» Got-
teshaus stammte au« der Zeit Karl»
de« Große«, welcher als Erbauer in den
Archiven ausgezeichnet ist.

In Berlin traf die Nachricht ein,
daß in Kamerun, West-Afrika, heftige
Erdstöße verspürt wurden. Die Stör-
ungen haben die Colonialregierung ver-
anlaßt, Buea zu räumen und ihr Haupt-
quartier temporär in Duala aufzuschla-
gen.

General d. Inf. v. der Burg

hat die Feier feines sechzigjährigen Mi-
lilär-DienstjudiläumS begangen, au«
welchem Anlaß der verdiente Veteran
vielfach ausgezeichnet wurde. Schon

Das Opfer eines Automobil Un-
fall« ist Gras Gustav von Ballestrem,

> bei wird, wurde Graf Gustav, der am
16. April da« 37. Lebensjahr vollen-

det hatte, aus ei»er Fahrt au« seinem
Krastwagen geschleudert. Er fand ans
der Stelle seinen Tod.

Wild nmchlrndts Getreide.

des Weizens fand Aaronfohn zuerst im
Juni 1906 in Obergaliläa auf den

Bergen von Naphtali mitten unter wil-
den Mandel- und Pflaumenbäumen.
Nicht lange danach entdeckte er am
Fuße des Berges Hermon richtige Fel-
der dieses wilden Getreides, und als
er 1907 seine Nachforschungen syste-
matisch fortsetzte, konnte er in dem
alten MoaS das Borhandensein zahl-
reicher Felder dieses primitiven Ge-
treides feststellen.

Ueber die Bedeutung dieser Festste!-

nicht ohne Kultur und Pflege. Sie
würden auch ohpe die Sorgfalt des
Menschen wohl ein oder höchstens zwe!
Jahre fortleben können, aber sie wür-
den dann durch die wildwachsende Be
getation zerstört werden. Anderseits
findet man ja eine bestimmte Art des
Getreides schon in den ältesten Pfahl
bautenanlagen, die über das Bronze-
nungsfreudig äußerte sich der Gelehrte
über die Möglichkeit, dieses wilde Ge
treide nun auch in Ländern zu kultivi
ren, in denen bisher der Getreidebau
nicht gediehen ist. .Die wilden Ge>
treidearten, die ich aus Obergaliläa

prächtigen Nehren, deren schönes Korn
eine Länge von 11 Millimeter hat,
während das durchschnittliche Korn

S?l» Millimeter mißt. Diese? Ge-
treide widersteht allen Schwankungen
des Klimas i man findet es in den
tiefen Senkungen von I<X> und 160
Metern unterhalb deS Meeresspiegels
in der salzhaltigen Erde des Jordan-
gebietes und ebenso 10V0?1600 Meter

möglich ist. Die neue Getreideart wird
besonders nützlich sein für die der Sa-
hara benachbarten Länder, für Algier

und Turkestan fruchtbar machen kön-
nen und einige Gegenden Amerikas.
Versuche des Anbaus sind übrigens

durch das Agronomische Institut in
Bonn-Poppelsdorf."

Die Sehschärfe der ESkimoS.

gelhaften Gesichtssinn leidenden Stadt-

lönnen, wo ein Reisender nur noch Fel-
der von blendendem Weiß sehen kann.
Die Araber der Wüste erfreuen sich
ebenso einer Sehschärfe, die sich mit
der der Bewohner des kargen Nordens
messen kann. Die Bewohner der unge-
heuern Ebenen Nordamerikas haben
die besten Augen von allen Amerika-
nern, da die weiten Strecken der west-
lichen Ebenen infolge des Fehlen? von
Gegenständen, die ihren Blick auf nahe

weite ungemein entwickeln. Das scharfe
Gesicht der Rothhäute ist ja sprich-
wörtlich geworden, und es ist zweifel-

?«rflndungen."

nunmehr nach langjähriger Thätigkeit
von der Arbeit zurückzieht. Das Pa-
tentamt hat jahraus jahrein einen har-
ten Kampf zu führen gegen eine Schaar
exzentrischer Erfinder, die die selten-
sten Ausgeburten ihrer Phantasie
staatlich patentirt wissen wollen und
den Behörden viel Zeitverlust und
Mühen verursachen.

So erschien vor einiger Zeit im bri-
tischen Patentamt ein Herr, der nicht
wenig stolz war auf den Scharfsinn,
mit dem er den Instinkt der Thiere
mit Hilfe der Mechanik automatisch
verwerthen wollte. Der Erfinder hatte
einen Plan ausgearbeitet, nach dem

.durch eine Kette, ein Band oder ein
anderes Mittel eine direkte Verbindung
zwischen dem Schwanz des Jagdhun-
des und dem Drücker am Gewehr des
Schützen hergestellt werden sollte." Be-
sonders bei der Jagd auf wildes Ge-
flügel würde diese Erfindung, so
meinte der Entdecker, von größter Be-
deutung sein. Der Hund weiß instink-
tiv, wann die Enten oder Hühner aus-
stiegen, und würd« dann durch eine Be
wegung des Schwanzes das Gewehr
zur Entladung bringen. Der Jäger
habe dann njchts anderes zu thun als
das Gewehr richtig zu halten, alles
übrige wird vom Hunde besorgt.

Auf das Heer der Ehrgeizigen pfle-
gen große Naturkatastrophen gewöhn-
lich anregend zu wirken; nach allen
großen Erdbeben pflegt dai Patentamt
mit allerlei Borschlägen und Patent-

langem Sinnen erfand er auch eine
Vorrichtung, die das Ziel feines Ehr-
geizes erreichte: Stieselsohlen wur-

nach Ansicht des Erfinders das Ver-

Theilnahmslosigkeit der Welt stieß und

zu Körpern formt, die damit fix und
fertig sind. Die Masse wird an der
Luft steinhart und ist zugleich seuer-
es können Körper in allen Größen her'
gestellt werden. Ja, daS Verfahren
gestattet den Aufbau ganzer Oefen für

Die Bundesregierung hat beschlos-
sen, die vielen billigen Revolutionen in
Süd- und Central-Amerika in der Zu-
kunft etwas schwieriger und theurer
zu machen, und zwar durch ein Verbot
gegen daS Verkaufen ihrer ausrangir-
ten alten Waffen. Dai KriegSdepar-
tement hat bereits einen diesbezüglichen
Befehl erlassen. Die Revolutionen
der spanisch-amerikanischen Republi-
ken bezogen gewöhnlich ihre Wpffen
aus den Ver. Staaten. DaS jetzige
Verbot ist übrigens hauptsächlich einer
Beschwerde der Chicagoer Polizei zu
verdanken, welche in dem Verkauf
alter, kürzlich abgelegter Springfield'-
Gewehre eine Quelle der Gefahr er-
blickte. Die bereit» angeordnete Ver-
steigerung von 9000 solcher Gewehre
ist seitdem, rückgängig gemacht worden.

Solche Waffen dürfen künftighin nur
an patriotische Organisationen ver-

Jn blauem Grund. Wie
die jüngsten Mittheilungen aus

Ärmeiihäuser.

Bilden sür »iele Bedürftige eine
Stätte großen Schrecken».

brauchten, kraftlosen Glieder zur
Ruhe kommen läßt. Das ist das typi-
sche Londoner Armenhaus. Kein Wun-

Zeitungen durchgeht, wird dafür jeden
Tag Belege finden. Da steht z. B. ein
Knabe Bettelns halber vor Gericht! die
Verhandlung ergibt folgendes Bild:
Die Familie des Missethäters, Vater,

deren Möbel alle zum Pfandhaus ge-
wandert sind bis auf eine Bettstelle,
einige zerlumpte Teppiche und alte

von Ungeziefer wimmelnden Bett; die
Mutter aber arbeitet von früh bis spät,
kniet aus den Steinen der Haustreppen,

Für diejenigen Armen, die einigen
Anstand aus dem Schiffbruch ihres
Leben» gerettet, ist der Aufenthalt im
Armenhaus dadurch besonders bitter,
daß alle Elemente durcheinander ge-
mischt sind. Der umfangreiche Bericht
über das Armenwesen, der kürzlich dem
englischen Parlament erstattet worden
ist, schlägt in dieser Hinsicht eine durch-
greifende Besserung vor. In Zukunft
sollen Einrichtungen getroffen werden,

gebracht hat, und der zu alt und ver-

schlissen ist, um eine Stellung als
Koinmis zu finden, neben dem Land-

bundendasein im Armenhaus be-
schließt, daß nicht eine ehrsame Wittwe,
der nach einem Leben voller Arbeit die

halt zu erwerben, gepeinigt wird durch
die Gesellschaft ehemaliger Prostituir-
ter, die durch Trunk und Ausschwei-
fungen zum Wrack geworden sind, daß
nicht Idioten oder mit ekelhaften Ge-
bresten und Angewohnheiten behaftete
Personen ihrer Umgebung ein Gegen-
stand roher oder des Abscheu»

praktjsch durchzuführen ist, wird, na-
mentlich bei kleineren Gemeinden, oft
eine schwierige Frage sein, doch findet
die ausgesprochene Theorie allgemeinen
Beifal!.
Strafanstalt für unartige HauStdiere

Schooßhündchen, Katzen, Affen und
was sonst von solchen Lieblingsthieren
im Hause gehalten wird, haben ebenso
wie Kinder ihre Ungezogenheiten und
sind ungehorsam. In dem Londoner
Thierhospital in Westminster ist eine
Strasabtheilung für unartige und un-
gehorsame kleine Hausthiere errichtet
worden, sich gezeigt hat, daß die
Einsperrung von verwöhnten Hunden,
Katzen und Affen ausgezeichnete Er-
folge erzielt. Es ist offenbar, daß sich
diese Sträflinge der Straf« bewußt
werden, die über sie verhängt ist, und
die Einzelhaft und SträflingSkost
wirkt so auf sie ein, daß sie sich die

mäßiger oder iatzenjämmerlicher
Stimmung befinden und mit größter
Dankbarkeit voll Freud« und Unter-
würfigkeit wieder zu ihrem Herrn ,u-

Triiume bei Lhierrn.

steni deutet ihr Verhallen im Schlaf

ergriffen wurde, daß die Besitzerin ihn
aufwecken mußte. Er fiel während-
dem auch wiederholt von der Stanz«,

Die Rinder haben im allgemeinen
einen festen Schlaf, so daß sich bei
ihnen Träume kaum feststellen lassen.

Erdtheils. In Rußland ist die Hiiu-

ln der Normandie und

I<XX) (jährlich) ansteigt. Trotz der

ropa im 13. Jahrhundert hat sich des-

selben Jahrhunderts gegenüber dessen
Anfang verdoppelt. Der Theil Groß- j
britarmiens, den das eigentliche Eng-
land bildet, ist. jetzt das am dichtesten
bevölkerte Land Europas. Die Zu»
sammendrängung so vieler Millionen

tel heruntergegangen ist. Wenn da» so

In Deutschland ist diese Zahl in Ber-
lin und dessen Umgebung ebenfalls in

der Schlacht bei Water-

ist im Alter von 104 Jahren in Ligny
bei Brüssel gestorben. Napoleon I. '
hielt sich unmittelbar vor der Schlacht
im Jahre 1816 einige Zeit in der Nähe
des Hofes, der den Eltern der Ver-
storbenen gehörte, auf und empfahl der
Mutter, sich in Sicherheit zu bringen,
da eine Schlacht bevorstehe. Der wet« ,

Altern alle Hühner und Gänse weg«
gegessen hatten I

Theck aus Holz. Der 4. l

thumsmakler gehabt und dabei
Fensterscheibe eingeschlagen. Der Mit-
ther wurde gezwungen, für die Scheibezu bezahlen, und stellt« aus Wuth dar-
über den Check für d«n Betrag auf
einem Stück Hol» aust.

Eine
Taschenuhr.

die genau Zeit
hält

und zugleich mit eine», küb
scheu Gehäuse verscheu ist,
erweist sich für jede» Mann
oder Frau als eine Nothwen-
digkeit. Unsere Taschenuhren
sind sämmtlich völlig garan-
tirt und die Auswahl ist eine
sehr große. Unser leichter Ab-
schlagszahlungplan wird sich
als eine Bequemlichkeit er-
weisen. *

Nur eiueu Tollar
oder so die Woche

Bee
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sind alle von dem neuesten Styl. Sie
sind eingeladen, unsere Ausstellung zu
besichtigen.
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